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gende Maximalzählung erfolgt meist 
Ende Juli oder Anfang August. Da die 
Setzzeit Anfang Juni beginnt, sind viele 
Jungtiere bis zur Maximalzählung in den 
schwierigen ersten Wochen nach der 
Geburt schon weggestorben, während 
andere dann schon bis zu zwei Monate 
alt und vom Flugzeug aus unter Umstän­
den nicht mehr als Jungtiere zu erkennen 
sind. Bei einer 30%igen Unterschätzung 
hätte es ca. 43% mehr als die gezählten 
Jungtiere gegeben. Die Reproduktions­
rate läge dann bei 29%. Beim gegenwär­
tigen Niveau des Populationswachstums 
würde Szenario 3 eine außerordentliche 
Mortalität erfordern, die aber aufgrund 
der Überlegungen zu Tab. 1 nicht gege­
ben ist.

Als schlüssige Synthese aus den wider­
sprüchlichen Szenarien bietet sich an, eine 
prozentuale Gesamtbestandsunterschät­
zung in Höhe der Unterschätzung der Jung­
tierzahlen anzunehmen. Alle relativen Ver­
hältnisse blieben dann gleich. Dies träfe 
auch auf die Reproduktionsrate und die Po­
pulationswachstumsrate zu. Bei Beibehal­
tung der plausiblen Zahlen aus Szenario 1 
und Tab. 2 (natürlich mit Ausnahme des 
»Anteils im Wasser befindlicher Seehunde«) 
kann so erklärt werden, wieso beim See­
hundsterben wesentlich mehr tote Tiere, als 
nach den Zählergebnissen hätten erwartet 
werden können, angeschwemmt wurden. 
Ein wesentlich größerer Seehundbestand 
als der vom Flugzeug aus gezählte kann sich 
logischerweise nur rekrutieren, wenn auch 
die Jungtierzahlen entsprechend höher lie­
gen. In welcher Höhe der Gesamtbestand 
und die Jungtierzahlen unterschätzt wer­
den, kann jedoch aus dem vorliegenden 
Zahlenmaterial nicht abgeleitet werden. Hier 
klafft offensichtlich eine große Wissens­
lücke, die durch weitere Forschungen wie 
z. B. telemetrische Untersuchungen ge­
schlossen werden sollte.
Unabhängig von den obigen Überlegungen 
ist auch in Zukunft mit einem weiteren An­
steigen der Seehundbestände, nicht aber 
mit einer Überpopulation zu rechnen. Durch 
die aktuell abnehmende Reproduktionsrate 
wird der weitere Anstieg verlangsamt wer­
den. Zu einem späteren Zeitpunkt wird
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durch ein weiteres Hinausschieben der Ge­
schlechtsreife, durch noch geringere Ge­
burtshäufigkeiten, durch innerartliche Freß- 
konkurrenz und möglicherweise durch eine 
Zunahme diverser Krankheiten das Popula­
tionswachstum zum Stillstand kommen. 
Gegenwärtig gibt es für das Erreichen einer 
Kapazitätsgrenze keinerlei Anzeichen. Die 
Reproduktionsrate liegt noch immer auf ei­
nem hohen Niveau, und die körperliche Kon­
dition der Tiere, gemessen als Verhältnis von 
Speckdicke zu Körperlänge, ist ausgezeich­
net. Bei der gegenwärtigen Größe der See­
hund-Wattenmeerpopulation von gezählten 
9096 Tieren ist mit einem baldigen Abfla­
chen der Wachstumskurve auch gar nicht zu 
rechnen, denn um die Jahrhundertwende 
gab es nach Berechnungen von Reijnders 
(1990) trotz Bejagung und ohne Eutrophie­
rung etwa 37 000 Tiere.
Ob das weitere Anwachsen der Seehund­
population durch einen erneuten Ausbruch 
der Seehundstaupe (PDV) gebremst werden 
wird, ist unter Experten noch strittig. Nach 
bisherigen Erkenntnissen können sich Mor­
billiviren, zu denen der PDV-Virus gehört, nur 
in Populationen von mehr als 100 000 Tieren 
dauerhaft halten und somit zu einer ständi­
gen Basisimmunität beitragen. Die Watten­
meerpopulation der Seehunde mit ihren 
<10000 Tieren würde daher mit der Zeit 
wieder immunologisch naiv werden und für 
einen neuen Seuchenzug empfänglich sein 
(Harder & L iess 1994). Niederländischen Un­
tersuchungen zufolge wird der PDV-Virus je­
doch möglicherweise auch längere Zeit von 
infizierten, aber gesund erscheinenden Tie­
ren ausgeschieden. Dann wäre auch bei der 
jetzigen Populationsgröße nur mit einem 
sporadischen Aufflackern der Krankheit bei 
Jungtieren zu rechnen (VissERet al. 1993).

Zusammenfassung 
Eine Analyse der schleswig-holsteinischen 
Seehundzahlen zeigt, daß im Vergleich zu 
den 70er und 80er Jahren die Mortalitätsrate 
der Jungtiere deutlich von einstmals über 
60% auf unter 30% abgenommen hat. Wi­
dersprüchlichkeiten im Zahlenmaterial wer­
den unter der Annahme erklärt, daß Jung­
tierzahlen und die Größe der Wattenmeer­
population bisher unterschätzt wurden.

sehen Luftanalyse werden diese O rganis­
men, schon seit dem vorigen Jahrhundert, 
als B ioindikatoren eingesetzt, und sie zei­
gen deutliche und eindeutige V erände­
rungen ihrer Lebensfunktionen schon bei 
Belastungen, die deutlich un terhalb  der 
Immissionsgrenzwerte liegen, die ja 
überwiegend auf den G esundheitsschutz 
des Menschen ausgelegt sind.
Da ein geeigneter Bestim mungsschlüssel 
bisher fehlte, w ar ein sicheres A nspre­
chen der w ichtigsten baum bew ohnenden 
Flechten ohne S peziallitera tur nicht 
möglich. E rst im Rahmen einer landes­
weiten F lechtenkartierung der Hessi­
schen Landesanstalt für Umwelt w urde 
dieser überfällige Bestim mungsschlüssel

Summary
An analysis of the Schleswig-Holstein seal 
numbers shows that in comparison to the 
seventies and eighties mortality of the pubs 
has decreased from more than 60% to less 
than 30%. Inconsistencies of the data ma­
terial are explained by the assumption that 
pub numbers and population size of the 
Wadden Sea seal population were under­
estimated in the past.
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erstellt und in Form dieses Buches zu­
gänglich gemacht.

Das Buch führt zunächst in die Biologie 
der F lechten ein und verm ittelt dann 
einen Ü berblick über die M ethodik der 
F lechtenkartierung auf der Grundlage 
einer neuerarbeiteten, standardisierten  
VDI-Richtlinie »Flechtenkartierung zur 
E rm ittlung des Luftgütewertes«. Alle zur 
Bioindikation ausgew ählten 60 m ittel­
europäischen F lechtenarten  sind farbig 
abgebildet und m it den charakterischen 
M erkmalen und ökologischen A nsprü­
chen beschrieben. Dieses handliche und 
auch preisw erte Buch ist ein notw endiger 
Feldführer. Eike H artw ig
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